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Dieses Vorwort zum Jahresbericht 2018 muß leider mit einer sehr traurigen Nachricht beginnen: Unsere Kassiererin, 
Frau Edith Seidlein verstarb am 27.XII.2018, nachdem sie kurz vor dem angesetzten Termin zur Jahreshauptver-
sammlung am 27.X.2018, in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Somit fiel auch die Jahreshauptversamm-
lung aus und konnte nicht, wie geplant, abgehalten werden.

Edith übernahm die Tätigkeit als Kassier für die DFZS im Jahr 1995, nach dem Tod ihres Mannes Herbert [Atalanta 
27 (1/2): 56], der am 19.III.1972 in München das Amt von Frau Lotte Oberbauer übernommen hatte – an diesem 
Tag übernahmen Hartmut Steiniger, als 2. Vorsitzender und ich selbst, als 1. Vorsitzender, die Geschicke des Vereins 
[Atalanta 4 (1): I-II] bis zum heutigen Tag. 

Die DFZS ist Edith & Herbert Seidlein zu tiefem Dank für die Jahrzehnte währende Kssiertätigkeit dankbar. Dem 
Ehepaar Seidlein ist es auch größtenteils zu verdanken, daß nach 1972 die Mitgliederzahl von Monat zu Monat wuchs 
und schließlich eine Zahl von fast 700 Mitgliedern erreicht wurde. Leider ist das bereits eine glorreiche Vergangenheit, 
denn die Mitgliederzahl schwankt momentan um die 270 Beitrag zahlende Mitglieder, mit abnehmender Tendenz.

Ich selbst lag ab Mitte Dezember 2018 mit einer massiven Thrombose im rechten Oberschenkel sowie einer beidsei-
tigen Lungenembolie im Krankenhaus von Marktredwitz. Bedingt durch eine längere Erholungsphase konnte ich, 
zusammen mit meiner Frau – Angelika Eitschberger – und Herrn Heinz Peks, erst Ende Februar oder Anfang 
März 2019 alle Kassenunterlagen bei Stefan Seidlein, dem Sohn von Edith & Herbert, in Schweinfurt abholen. 
Dadurch konnten auch die Beiträge der Mitglieder verspätet erst Mitte Mai abgebucht werden, die an dem SEPA-
Abbuchungsverfahren teilnehmen. Auch das konnten wir erst mit der Hilfe von Stefan Seidlein tun, der dafür extra 
einen Sonntag opferte und nach Markleuthen kam, um uns (meine Frau, meinen Sohn Oliver und dessen Freundin 
Nicola) in diese spezielle Komputerwelt einzuweisen. 

Da noch alle Belege geordnet und überprüft werden müssen, ist es uns zur Zeit auch nicht möglich, wie sonst alle Jahre 
an dieser Stelle, den Kassenabschluß vom 1.I.-31.XII.2018 zu veröffentlichen, was später geschehen wird (siehe Seite 223). 
Meine Frau hat momentan kommissarisch das Amt als Kassier übernommen. Sie stellte inzwischen fest, daß 
eine große Zahl von Mitgliedern, die nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen, noch mit der Zahlung des 
Mitgliedbeitrages im Rückstand sind, einige sogar über Jahre. Daher ergeht an diese Mitglieder die eindringli-
che Bitte, die rückständigen Beiträge, zusammen mit dem Beitrag von 2019 sogleich zu überweisen – so erspa-
ren diese Mitglieder uns Zeit und Kosten, Mahnungen zu verschicken.
Die Mitglieder, die noch nicht am SEPA-Abbuchungsverfahren teilnehmen, werden gebeten, uns die entspre-
chende Vollmacht ab 2020 zu übersenden, um uns so auch die zukünftige Arbeit zu erleichtern. In Zukunft wer-
den alle gemahnten Mitglieder, die nicht den Jahresbeitrag zahlen, rigoros von der Mitgliederliste gestrichen 
- eine Wartezeit wie bisher, auch über mehrere Jahre hinweg, kann dann nicht mehr gewährt werden.

Da es aus biologischen Gründen sehr unwahrscheinlich ist, daß ich noch einmal für die nächsten 50 Jahre die 
DFZS als Vorsitzender leiten und die ATALANTA redigieren kann, ergeht hier ein eindringlicher Appell an 
alle Mitglieder einen Vorschlag für eine neue Vereinsleitung abzugeben oder sich selbst zur Verfügung zu stellen 
– ebenso dringlich ergeht hier die Bitte, damit sich ein Mitglied als Kassier/erin zur Verfügung stellen möge.

Der plötzliche Tod von Edith Seidlein hat mich aufgeschreckt! Was ist, wenn es mir in naher Zukunft ähnlich ergeht?
Eine Amtsübergabe ist zu meinen Lebzeiten dringend geboten, soll die DFZS nicht auch zusammen mit meinem Ab-
leben untergehen. Es wäre schade, wenn das Erbe von Kurt Harz nicht weitergeführt werden könnte.
Wegen der Finanzlage muß sich niemand Sorgen machen. Ich werde den Verein schuldenfrei übergeben, indem ich 
dann auf alles Geld verzichten werden, das ich für die anfallenden Kosten für die DFZS aus eigenen Mitteln in all den 
Jahren vorgestreckt habe.

Im Jahr 2018 war unsere Internetplattform „science4 you.org“ leider für einen großen Teil des Jahres für die Meldun-
gen von Wanderfalterdaten gesperrt und nicht verfügbar. Durch das neue Datenschutzgesetz mußten umfangreiche 
Umstellungen durch Herrn Norbert Hirneisen durchgeführt werden. Herrn Norbert Hirneisen sei für seine En-
gagement für diese Plattform sehr herzlich gedankt, der auch alle Unkosten für diese trägt und persönlich aufbringt. 
Über die Plattform von Herrn Walter Schön, dem auch hier ganz herzlich gedankt sei, kamen dennoch sehr viele 
Daten für diesen Jahresbericht zusammen.
Allen Meldern sowie für die Auswertung der Meldedaten sei den Sachbearbeitern, den Herren Karl-Heinz Fischer, 
Joachim Händel, Jürgen Hensle, Peter Küppers, Thomas Reifenberg und Michael Seizmair herzlichst gedankt.  

Zum Schluß möchte ich alle Mitglieder der DFZS mit Internetanschluß bitten, mir die E-Mail-Adressen auf ulfei@t-
online.de mitteilen zu wollen, damit ich Nachrichten (z. B. sollte wieder einmal die „science4you.org“-Plattformn ausge-
fallen sein) schnell und kostenfrei versenden kann.

 Ulf Eitschberger, Marktleuthen, den 19 Juli 2019
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